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Name und Speicherplatz der Datei Seite
Zusatzmassnahmen Kontakt/HPCI-Website Freiburg

Übertragungswege: durch direkten oder indirekten Kontakt.

 Die Hände des Personals sind bei der Übertragung die Haupttreiber.

ZUSATZLICHE MASSNAHMEN ZU DEN STANDARDMASSNAHMEN

Information
Bewohner/in

- Umsetzung Zusatzmassnahmen Kontakt auf ärztliche Verordnung
- Gründe für die getroffenen Massnahmen erklären
- Indikationen und Händedesinfektionstechnik erklären
- Desinfektionsmittel bereitstellen

Unterbringung
Bewohner/in

- Unterbringung im Einzelzimmer mit WC oder eigenem Toilettenstuhl
oder

- Kohortierung möglich (mehrere Bewohnende mit dem gleichen
Krankheitserreger im gleichen Zimmer) mit WC oder eigenem Toilettenstuhl
oder

- geografische Trennung mit WC oder eigenem Toilettenstuhl

Fortbewegung /
Verlegung
Bewohner/in

- die Empfängerstelle vor der Verlegung der/des Bewohnenden informieren
- Verlassen des Zimmers auf die Grundbedürfnisse beschränken
- Verlassen des Zimmers mit sauberer Kleidung, Schutz und Bettwäsche
- Infektions- oder Trägerregion isolieren (bspw. Verband, Urinbeutel leeren

usw.)
- für den Transport keine Schürze und Handschuhe für Bewohnende/n und

Begleitperson

Schürze

- bei direkten Aktivitäten mit der/dem Bewohnenden im Zimmer
- bei direktem Kontakt mit der Umgebung der/des Bewohnenden im Zimmer
- kann während 24 Stunden verwendet werden (höchstens zwei Schürzen auf

einem Ständer im Zimmer)

Information von
Besuchenden

Über die Isolationsmassnahmen und die anzuwendenden Massnahmen informieren:
- bei Betreten und Verlassen des Zimmers Hände desinfizieren. Ausser bei

Sporen von C. difficile und Krätze-Parasiten, Händewaschen mit Wasser und
Seife,

- Tragen einer Schürze bei nahem Kontakt,
- die Zimmertoiletten nicht benutzen,
- nicht aufs Bett sitzen.


